
Kim Helbig lompartieu in der schweiz

(und es war als säche ich in den himmel nach unten)

Du schuldest mir ein Sofa! Das war aber nicht zu akzeptieren und also schrieb 

ich es auf und versand es per Post. Wohin? Das konnte sich der Mittler 

aussuchen, oder es jemandem geben, dem die Frage besser stand. Über's 

Wasser wäre eh schwierig gewesen und um den Adressaten zu erreichen, hätte 

es zunächst einen geben müssen.



Also hielt ich es für besser, mich fester an der Rehling zu halten, als ich es 

bisher vorgehabt hatte. Es wurde mir weniger und weniger egal, ob ich 

hinabfalle ins kalte und wa-blau des Meeres und meine Hüfte fing an zu 

krampfen. (2. und 3.)

Ich hing aber gerade vor einem Fenster mit einem Medizinschrank (und 

Meerblick), welchen zu öffnen mich ein Herr bat, der, was sich zeitgleich mit 

seinem Sprechen offenbarte, mit seinen Händen zwischen meinen beiden an 

einer Rehling hing, die in einer undenkbaren Weise an meiner konstruiert zu 

sein schien.



Ein Miauen. Ich verneinte und stellte mich vor, woraufhin wir ohne zu wollen 

einen Vertrag abschlossen. Das war genau drei Tage später. Nicht auf die 

Minute, aber es war die selbe Stunde des Tages, denn ich fühlte mich identisch. 

Am Strand wuchs eine Mine, das Wetter war zum Kotzen und mir steckte ein 

Küchenmesser im Hals. Wir bereuen es, stellten wir fest und umschlangen uns 

als könnte uns das Feuer nicht trennen.

Dann verbrannte nur er und ich erinnerte mich an eine Pflicht. 



Es galt ihn mit leichten, seine Ehre erhaltenden Schüben mit dem Fuß ins Meer 

zu kehren, dass er restlos aufgehe. Ich hatte meine Nägel eine Weile aus Trotz 

nicht geschnitten, aus schlichtem Trotz, dass ich nicht bloß Spectator war und 

niemand anders sich darum kümmerte. 

Ke



in Handstand, keine Kleptomanie. Ich verbiss mich in Seife und es lief mir der 

Mund, im Traum ist das Gefühl klarer und Raa

aa ein Knall, jemand nahm mir die Beleidigung übel und verkaufte nicht er 

schrie er schrie du DUU verRReck DUU HUUND, aber ich lief aus, aus freiem 

Willen ließ ich all mein Blut über den Boden laufen, bevor er mich fassen 

konnte und eine Frau wich schreiend aus als ich ihr weißes Kleid bespritzte, 

denn sie hatte an diesem Tag heiraten wollen, was dadurch unmöglich wurde 

und ich vermengte mich mit all dem Kies in den Fugen und meine Knochen 

scharrten und brachen im elastischen Material. 



Als meine Augen den Boden berührten empfand ich eine gewisse Zufriedenheit 

der Schlange und nahm mir vor jemanden zu beißen, der sich 

danebenbenahm. Da überkam mich die Schwärze aber gänzlich und ich 

entschwand der Szene und hatte das Lahme des Schlafes und über meine 

Anwesenheit konnte ich nicht länger das Einzelne bemerken. Das nächste, 

woran ich mich erinnere, ist, dass ich aus einem Arschloch geworfen wurde 

und ich schlug auf in grelle gleißende Hände, die mich drückten und mir die 

Luft abrangen und mir einen Bändel um den Hals legten, alle Menschen schrien 

dabei, nur ich war ganz still und suchte nach einer Nadel, in die ich meine 

Kopföffnung hätte drücken können, um erneut auszulaufen und außerdem um 

einen Halt, wenigstens irgend ein Metall, irgendeine Plastik in mir zu spüren.



Ich seufzte und stand auf, es hatte sich gelegt und vom Wetter war nichts zu 

spüren. Langsamer und langsamer weideten die Schafe auf der Wiese, ihr Kot 

roch nicht, die Erde ludt sich zur Höhe vom Horizontkreis und ein lustiger 

Springläufer tanzte in der Abendsonne seine Runde. Ach ach. Wie lieblich. Ich 

koste gern. Ich liebe dich. Was hab ich nicht Angst. Ich will es tun. 

Da trug sich die Last nicht mehr und in einer Leerstelle versammelte sich so 

viel Schob, dass sich etwas formte: Nichtmal noch zur Verzweckung, noch 



durch irgendein Verschieben, aber es begab sich lärmend und schleichend ein 

Licht empor, es wuchs, es klärte und wärmte die Wände der Schlucht bis es 

den Fallenden zeigte mit nach unten gerichtetem Blick und oben wedelnden 

Armen:

Du langer, langer Fluss. du langer Fluss. Den Wollenden reißt du davon! Fick 

dich schöne Welt. Ich habe Lunte gerochen.




